
NITIUM EJUNIEI!
Drie größte; ja 1m runde die einzige Au{fgabe, weiliche die beginnende

Fastenzeit 190588  N stellt, ıist die Wiederherstellung der Urc die Sinde gestoörten
ottesordnung, die Wiederherstellung des inklanges unserer Herzen mi1ıt
Gottes Wort und (+ESEeTZ. Alle Fastenaufgaben und pIier dıenen diesem Eınen.
Darum 1S1 CS Lief edeutsam daß Beginn der FHasten eute jener herrliche
atz uber dile Größe des Gotteswortes STEe. 97D bt
jJedem WOTT Qas au dem 160881 Ottes om m t‘

Eıner hungernden und frierenden Generatlion, d1ıe immerwährenden
„Fasten““ verhalten ist, Mag schwerer fallen, das Wort hören, daß ‚„„der
ensch nıcht VOIL TO alleın lebe‘‘! Aber die Ya hat, hınter der
gegenwartıgen Wirklichkeit und ıhrem en die treibenden Trafte sehen,
welche es lend heraufgeführt en, der wird jenes (GGOtteswort ST recht
bestätigt üinden Die chaotische Unordnung der menschlichen Gesellschaft, der
biıittere Schrei nach dem BrTOLL, S1Ee mUußten Nn1ıC da se1IN, wenn nıcht (jene-
ratıonen darauf verzichtet, ja abgelehnt hättien, 55  orte Gottes
leben‘‘, WEln 11a nuıcht den Satz förmiıch umgekehrt er Mensch
lebt VOoO TOLT und NI VOIN Wort Gottes‘

So WIrd U1 dienn heute einem Beginnen VO 1taTre ottes
lebenspendendes und belehrendes Wort geschenkt. Es geht Au „„‚Gottes Mund‘“,
au dem unde Jesu Chriısta selbst. hervor. Eis soll NSEeTeEeIMN en 1Ne NECUC

ichtung en
Was sıch da ın de usie zwischen T1STIUS und dem Teufel a das

ist jJener gewaltige Kampf zwıischen (zuft, und BöÖöse, ın den uch WwI1r hinei-
gezogen SiNd. Nur .  3 ınsertwıllen nat ıch' der Herr INn cdiesen amp eingelassen.
Es ist 1U MS el n ıd 1r unN1Sel eigenes Kämpfen 1n d1iesen eiıllgen
Wochen, cdaß W1Tr erkennen, WwW1e T1STUS alle ersuche des Teufels, Ihn
einer Verkehrung des Gotiteswortes und der Gottesordnung bewegen, immer
wieder mit dem eilnen Waort zurückweist: „ S SESCHKECD CN
Welche Ehrfurcht Hat. der Menschensohn VOL dem Worte Gottes! Seine N:
messlanısche Sendung wall e einzlg und alleıin als Erfüllung des überlieferten
(Jotteswortes sehen. Und 13 dem eizten der drelı Gottesworte, diıe Er dem
"Teufel entgegenschleudert, und mit dem ETr ıhn fortstößt, leg es drinnen,
Was oit. VO Menschen gegeben werden kann, alles, Wa  N die waäahre (J0TtTes+
ordnunz herstellt 1 Herzen des Menschen:

ON duAnen Herrn, deinen OT,
anbetien und I1lhm allein Q eNEeNI®

Das i1sSt 10S@TE größte Fastenaufgabe; daß Wr wieder allem Götzendienst
absagen dem Dıiıenst am eigenen Ich, dem Daenst an Idolen cdieser Welt; und
daß de Gottesdiens beherrschend 1n der Lebens STE. Aber
Gottesdienst N1C. als äußere Erfüllung, N1ıC qls 1Nıe kleine Feierstunde fur
die eele NUL', sondern Gottesdijenst. UrcC unNns Hingabe, TCNH das Nn
en Mlıt allen unNnseTen Kräften und mi1t einem liebenden Herzen ott
anbeten und Ihm alleın dienen. es andere, auch alle NSECTE eziehung vA

den Menschen, die LaJebe achsten, d1ie rbeit, Ale or das Brot,
das eılden- und Ertragenmussen, alles, alles kann NnUu dann rec werden,
1111 zuerst dieses grohe (+otteswort urn obersten (3EeSEeTZ Lebens
wurde: Den Hern deinen (30tt sollst du anbeten und Ihm alleiın dienen!

elc gewaltigen Sinn hat doch dies Wort des Hern heute ın der Meß-
feler, ca der Teuzestod, das Ganzopnfer Christi, genwar WIrLd fur 115
Am Kreuz hat Ja  er err die dur die Sunde verkehrte Ordnung wieder
hergestellt, arn Kreuz hat Er dieses Wort mi1t Seinem lut besiegelt: (50Tt
anbeten, Ihm alleın dienen. Daß WI1T aus MNSCTEIN en jeder einen
heiligen Dıenst Gott machen, (a ıst. der Ruf, der 1n diesen en d

ergeht. I9 dalbero RaffelsbergerG
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